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Coleophora pratella Z. 1871

(Lep. Gelechioidea), zur Kenntnis der Präimaginalstadien

und sum Vorkommen in Österreich

Auf eingetragenen Trieben vom Windenknöterich (Bilderdykia convolvulus),

Ardagger, NÖ., am 20.9.1986, fanden sich Coleophorensäcke in verschie-

denen Stadien. Trotz der erheblichen Anzahl verlief die Zucht erfolglos.

Am 3O.9»1987 wurden wiederum Triebe von Windenknöterich aus Saxen, 00.,

eingetragen, die Zucht ergab wiederum keine Imagines. 1988 wurden am

9. Oktober Triebe von B. convolvulus in Sarmingstein, 00., Bahntrasse,

gefunden, welche mit C.-Säcken besetzt waren. Die Zucht mit dem Material

aus Sarmingstein verlief erfolgreich. Die besetzte Pflanze wuchs an einer

Felswand in sehr heißem Biotop und wurde wesentlich später als die erst-

genannten Wirtspflanzen eingetragen, sodaß das Substrat bis Ende 10.

frisch blieb. Auf diesen Trieben waren wieder Raupen in allen Stadien

vorhanden.

An den Hüllblättern der Früchte waren zunächst kleine weiße Gespinst-

schläuche zu finden, an den Hüllblättern fanden sich Fraßspuren. In

wenigen Tagen entwickelten sich aus den Gespinstschläuchen Säcke mit

ca. 30° Neigung der Achse zur Mundöffnung. Dieser Sack war jetzt ein

dreilappiger typischer Coleophorensack, welcher im vorderen Drittel

mit weißem Kot besetzt wurde, die restlichen zwei Drittel blieben als

Gespinstsack erhalten. Ab nun fraß die Raupe auf der Frucht. Im wei-

teren Verlauf der Entwicklung wurde der Sack im Mundbereich erweitert

und mit rostrotem Kot besetzt, die weißen Kotteilchen verfärbten sich

allmählich ebenso rostrot. Die Sackachse war in der letzten Phase (nach

etwa 4 wöchiger Entwicklung) parallel zur Mundöffnung, die Färbung

braungrau. Zur Verpuppung verließ die Raupe die oberen Teile der Futter-

pflanze und spann sich bodennahe, oder auch daneben zur Überwinterung

fest. Im Frühling wurde die Raupe, nun war der Sack grau, wieder aktiv,

ohne aber zu fressen. Sie suchte den Platz der Verpuppung auf und spann

sich hier Ende April fest.

Am 27.8.1988 beobachtete der Verfasser schwärmende C.pratella. Die

Wochen zuvor war es mit ca. 30°- 32° C sehr heiß gewesen.

Die Säcke aus Sarmingstein wurden Ende Juli mäßig feucht gehalten,

bei Temperaturen um 30° C am Tag und 15 - l8° C in der Nacht. Von

20.8. bis 10.9.1989 schlüpften nun die Falter.
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Die anfänglichen Mißerfolge bei der Zucht von C.pratella Z. resul-

tieifen aus folgenden Faktoren: Das Substrat mit den Raupen wurde zu

früh eingetragen. Die Überwinterung erfolgte nicht unter Freiland-

bedingungen, die klimatischen Bedingungen entsprachen, vor allem in

der letzten Zeit des Puppenstadiums, nicht den Bedürfnissen des In-

sekts.

Aus etwa 200 eingetragenen Raupen ergab die Zucht 33 Imagines. Viele

der Raupen kamen nicht zur vollen Entwicklung, außerdem waren die

Raupen zu einem hohen Prozentsatz von einer noch zu bestimmenden Wespe

parasitiert.

Kasy erhielt aus Zuchtmaterial (WWF. Naturschutzgebiet Hundsheimerberg)

198l nur 3 Imagines, wovon merkwürdigerweise 2 Exemplare schon anfangs

Juni schlüpften, obwohl die Zucht annähernd unter Freilandbedingungen

gehalten wurde. Aus Österreich war C.pratella fast unbekannt.

Hauder erwähnt Funde 10.6.1907 im Brunnenfeld Linz, Gradenalm 1.8.1915,

Micheldorfsteinbruch 21.8.1915, 13-8.1910, Herndl 12.8.1910. Die Funde

wurden nicht überprüft.

Herrn Dr. J. Klimesch danke ich herzlichst für seine liebenswürdige,

spontane Unterstützung.
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Tafel 5

Abb. 1

COLEOPHORA pratella Z.
Sarmingstein, Austria; E. 9.10.1988

Abb. 2 Männliche Genitale

Abb.3 Weibliche Genitale

Sämtliche Fotos der Genitalpräparate wurden von Herrn J. Neuhauser, St. Leonhard/Forst, angefertigt.
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